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Bernd Greiner 
Krisen im Kalten Krieg. Bilanz 

1948, 1950-1953, 1956, 1958-1961, 
1979-1981, 1988 - zwanzig Jahre und I 

ier Jahrzehnte währenden Kalten Krie 
politischer und militärischer Krisen. In a 
hochgerüsteten Hegemonialmächte USA 
len drängten »kleine Akteure« wie Nord 
Mittelpunkt, und müunter griffen Auseu 
nisparrnern über die geographischen ur 
östlichen Paktsysteme hinaus. Teilweise' 
päischen »Zenrralfront« des Kalten K 
Nahen Osten, in Asien, Afrika und Late 
Beteiligten und die Schauplätze, so verSl 
und Anlässe der Krisen. Zeittypische, ( 
nach 1945 geschuldete Faktoren vermet 
ren Epochen - mit dem zählebigen Erb. 
der hintergründigen Präsenz der 1920er 
ten Weltkrieges. 

Ambivalenz der Atombombe 

»Jede historische Situation ist einzigaJ 
sind als andere", schreibt Vojtech Mast 
dass im Kalten Krieg alle Beteiligten 
Herausforderung standen - nämlich 1\ 
der »absoluten Waffe« finden zu müss 
tärische Drohpotential ins UnermessJ 
Mittel der Politik entwertete, weil di 
den Preis der eigenen Auslöschung zu 

loße Existenz den Akteuren in Ost" 
und zu Rücksichten zwang, die man 
Licherweise nicht genommen hätte, i 
»vornuklearen Zeiten«, in denen die K 
fen und zwischenstaatlichen Konflikte 


